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Infobrief

Bitte beachten Sie auch die Anzeigen von Auto-
haus Tillmann, Malermeister Fritz Gosmann,
Völker Baulogistik, Koch Forst + Garten, Kunst-
stoff-Fenster Rusche, Elektrotechnik Schmidt
und Landfleischerei Ernst in dieser Ausgabe.

Noch genauere Informationen folgen in
den nächsten Infoblättern.

Vorankündigung:

Fahrt zum
Weihnachtsmarkt
Bielefeld

Michael Naujokat Telefon +49 (0)2902/912218
Friedrich-Harkort-Str. 2 Mobil 0173/5224119
59581Warstein-Belecke e.b.n@t-online.de

energie-warstein.de

Staatliche Zuschüsse erhalten für
Energieberatung–Dachdämmung
Fassadendämmung –Heizungs-
sanierung – Fensteraustausch
Solar

Heizkosten reduzieren
durch Sanierung undModernisierung

Energieberatung –Bautechnik–Naujokat

QR-Code: Direkt auf die
Webseite unserer
Siedlergemeinschaft

–––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeige

Bei der ersten Vorstandssitzung
unserer Siedlergemeinschaft nach
der Sommerpause kann unser
Vorsitzender Adalbert Simon erst-
mals in seiner Amtszeit einen
Schützenkönig unter den Vor-
standskollegen begrüßen. Michael
Kellerhoff, seit vielen Jahren Bei-
sitzer im Vorstand errang die Würde
bei den Allagener Schützen. Noch
unter der Vogelstange gelang die-
ser Schnappschuss mit seiner
glücklichen Königin Gerlinde.

Foto: Franke

Liebe Mitglieder,
dieses Mal benötigt die „grüne Ecke“ des

Vorsitzenden etwas mehr Platz. Nach einer er-
holsamen Sommerpause stürzen wir uns mit
der ersten Vorstandssitzung am 1. Sept. wieder
ins „Tagesgeschäft“.
Ein Thema liegt mir aktuell besonders am

Herzen: Viele von Ihnen/Euch haben sicher
meinen Leserbrief im Soester Anzeiger vom
4. August gelesen. Ich hatte diesen als Privat-
person unterschrieben, jedoch meine Funktion
in der Siedlergemeinschaft erwähnt. Dies konn-
te den Eindruck erwecken, dass ich mich im
Namen der Mitglieder geäußert hätte, was nicht
der Fall ist. Ich möchte deshalb deutlich sagen:
Die „Siedlergemeinschaft Unteres Möhnetal
e.V.“ ist politisch neutral!
Trotzdem musste ich zur vermeintlichen

Rednerauswahl bei der Sternwanderung der
Bürgerinitiative „Windkraft im Arnsberger Wald
– nein danke“ Stellung nehmen, da ich als Vor-
sitzender im Vorfeld auch direkt angesprochen
worden war. Widerstand ist wichtig! Man soll-
te sich aber nicht von zweifelhaften politischen
Parteien instrumentalisieren lassen. Zu dieser
Aussage stehe ich nach wie vor!
In einem persönlichen Gespräch mit dem

Vorstand der Bürgerinitiative stellte sich jedoch
heraus, dass diese den von mir in Zweifel ge-
zogenen Redner nicht eingeladen hatten, son-
dern dass dieser von sich aus, als normaler
Teilnehmer der Sternwanderung das Wort er-
griffen hatte.

Wir als Haus- und Wohnungsbesitzer im Möh-
netal können natürlich die Pläne zum Bau der
Großwindanlagen in direkter Nachbarschaft nicht
gutheißen. Die Einschränkungen durch optische
Verschandelung des Waldes, sinkendem Erho-
lungswert, Verlust der touristischen Attraktivität,
Beeinträchtigungen der Tierwelt, vermehrtes Ver-
kehrsaufkommen durch Schwertransporte und
der aus all diesem auch resultierenden Wertver-
lust unserer Häuser und Grundstücke sind nicht
akzeptabel. Hinzu kommt: wenn erst einmal der
Naturschutz zur Nutzung der Areale für Groß-
windkraftanlagen aufgehoben ist, kann man si-
cher davon ausgehen, dass dort auch andere
Energiegewinnungen, womöglich das vielfach
umstrittene Fracking, betrieben werden wird.
Natürlich will niemand objektiv gefährliche

Energien wie z.B. aus Atomkraftwerken oder o.g.
Fracking und Alternativen sind wichtig. Diese
sollten jedoch mit Augenmaß und einigermaßen
menschen-, tier- und umweltverträglich umge-
setzt werden. Allerdings kann auch jeder von uns
darauf achten, dass seitens der Energieunter-
nehmen weniger Strom produziert werden
muss. Ob es durch sparsamere Geräte und ge-
ändertes Energiekonsumverhalten (einfach mal
die Wäsche raushängen statt sie in den Trockner
zu geben, Standby an Elektrogeräten vermei-
den…) oder durch Installation neuer, effektiverer
Heizungsanlagen, Gebäudeisolierungsmaßnah-
men oder dem Einbau von BHKWs, oder Photo-
voltaikanlagen – die es inzwischen auch mit
eigenem Stromspeicher gibt.
Möglichkeiten sind inzwischen reichlich ver-

fügbar. Sie müssen nur noch mehr genutzt wer-
den. Je mehr wir uns selber um unsere Energie
kümmern, desto weniger Großanlagen und
Kraftwerke sind erforderlich.
In diesem Sinne wünsche ich einen schönen

Spätsommer
Ihr Adalbert Simon, Vorsitzender

Die Fahrt zum Besuch eines Weihnachtsmarktes
führt uns in diesem Jahr nach Bielefeld. Hier ein
erstes Stimmungsbild. Bild: Studio Bielesch

Anmeldung: Hedwig Fromme (Tel. 02925 1359).
Termin: Samstag, 5. Dezember 2015
Abfahrt: 10.00 Uhr nur ab Betriebshof

Busunternehmen Quente,
Sichtigvor, Fritz-Josephs-Str.

Kosten: Mitglieder: 18,– Euro pro Person
Gäste: 22,– Euro pro Person

Einzahlung: Sparkasse Lippstadt:
BLZ: 416 500 01, Kto-Nr.: 180 350 8249
SEPA-Daten: BIC: WELADED1LIP und
IBAN: DE48 41650001 1803508249
Stichwort Weihnachtsmarkt 2015

Rückfahrt: 19.00 Uhr (voraussichtlich)



Initiativen für ein
l(i)ebenswertes Möhnetal
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Das Kettenschmiede-
Museum Sichtigvor

Im Jahre 1984 errichteten Mitglieder des Arbeitskrei-
ses für Heimatpflege im Kirchspiel Mülheim/Möhne
auf dem ehemaligen Gelände des Sägemühle in Sichtig-
vor eine Kettenschmiede, wie sie um 1900 fast überall in
den Dörfern Mülheim, Sichtigvor, Waldhausen und Al-
lagen an den Höfen und Häusern zu finden war. Die
Menschen arbeiteten damals in den sogenannten
Schmiedeheimstätten, um neben der Land- und Forst-
wirtschaft Geld zu verdienen.

Im Kettenschmiedemuseum kann man heute noch
sehen, wie sich unsere Vorfahren mit harter Arbeit und
Geschick ihr Geld verdient haben. An zwei Schmiede-
feuern, auch Esse genannt, wird im Kettenschmiede-
museum gezeigt, wie man aus einer Stange Eisendraht
nur mit Hilfe des Schmiedefeuers, dem Amboss und
dem Hammer eine Kette anfertigen kann.

Um die Jahrhundertwende waren über 200 Ketten-
schmiede in fast 100 Schmiedeheimstätten im Möhnetal
beschäftigt. Durch die technische Entwicklung bei der
Herstellung von Ketten nahm die Bedeutung der hand-
geschweißten Ketten in den folgenden Jahren ab. Als
die letzte Kettenfabrik um 1970 den Betrieb einstellte,
verstummten die Klänge der Hämmer im Möhntetal,
bis 1984 mit den Schmiedevorführungen im Ketten-
schmiedemuseum begonnen wurde.

Weitere Informationen: www.kettenschmiede.de
Foto: Heimatverein Mülheim-Sichtigvor-Waldhausen



Infobrief 09/2015 Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ www.dsb-moehne.de

–——––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeigen

– Terrassen
– Treppenanlagen
– Gartenmauern
– Pflasterflächen
– Verputzarbeiten

– Estrich
– Feuchteschäden
im Keller

– Lichtschacht-
Sanierung

Instandsetzung
Schillingsweg 53
59581 Warstein-Niederbergheim

Fon 02925 982868
Fax 02925 982869
Mobil 0171 1213154
E-Mail baulogistik@web.de

Beschreibung:
� Kräftige Edelstahlbolzen arretieren zuverlässig und sicht-
bar die stabilen, rostfreien Alu-Lamellengelenke. � Die Ver-
nietung mit je 8 Spezialnieten durch den ganzen Holm sorgt
für eine robuste Verbindung mit dem Gelenk. � Massive,
ergonomisch geformte Höhenversteller aus Aluminium garan-
tieren eine einfache Arretierung der gewünschten Leiterhöhe.
� Vierfach gebördelte Sprossen bleiben auch bei starker
Beanspruchung stabil mit dem Holm verbunden. � Maxi-
male Rutschfestigkeit bei Schonung des Bodenbelags.

Serie über unsere Leihgeräte:
3. Teleskop-Leiter und -Diele

In Fortsetzung unserer Serie
über die Leihgeräte unserer
Siedlergemeinschaft stellen
wir in dieser Ausgabe unsere
Telekopleiter und die Tele-
skopdiele von WAKÜ vor.
Mietgebühr:
Teleskopleiter 3,– €/Tag
Teleskopdiele 2,– €/Tag
Bei Ausleihung der Geräte
fällt eine einmalige Ausga-
begebühr zusätzlich zu der
genannten Leihgebühr an.
Mietbedingungen:
1. Vermietung ausschließlich an
Mitglieder der Siedlergemein-
schaft „Unteres Möhnetal“.
2. Die Geräte dürfen nicht ge-
werblich genutzt werden.
3. Bitte melden sie sich frühzeitig,
da die Abholung u. Rückgabe nur
zu bestimmten Zeiten möglich ist.
4. Reservierung, Abholung und
Rücksprache erfolgen nur nach
telef. Absprache.
5. Die Geräte müssen komplett
gereinigt zurück gegeben werden.
6. Beschädigungen oder Mängel
an den Geräten müssen unver-
züglich mitgeteilt werden. Bei un-
sachgemäßer Handhabung wer-
den Reparaturkosten fällig.

Gerätestandort: Winfried Ris-
se, Höhenweg 56 in Allagen. Ter-
minvereinbarung unter der Tel.-Nr.
02925 817631. Sie erreichen ihn
werktags um 9; 13 und 17 Uhr.

Einbruchschutz in Wohnhäusern (II)
Vortrag von Ulrich Spurzem, Kreispolizeibehörde Soest

�
�

�

�

�

Zubehör:

Plattform Holmverlängerung Teleskopdiele

Den Vortrag „Einbruchschutz in Wohn-
häusern“ sollte Kriminalhauptkommissar
Ulrich Spurzem schon im Februar vor un-
serer Mitgliederversammlung halten,
mußte aber wegen einer Erkrankung kurz-
fristig absagen.

Jetzt unternehmen wir einen zweiten
Anlauf zu diesem Thema an einem Abend
im Oktober, um 19.30 Uhr im Gasthof
„Don Camillo“ in Allagen. In seinem ca.
1stündigen Vortrag „Einbruchschutz in

Wohnhäusern wird Herr Spurzem über
seine Erfahrungen aus der polizeilichen
Praxis berichten. Er zeigt auf, wo
Schwachstellen eines Hauses sind und
wie sich diese schützen lassen.

Auch gibt er Tipps und Ratschläge, wie
man sich verhält, wenn man plötzlich
einem Einbrecher gegenübersteht.

Danach wird der Referent für Fragen zur
Verfügung stehen.

Wie schützt man sich wirksam vor solchen
„Überraschungen“?

Der Verband Wohn-
eigentum NRW fordert
Obergrenze bei den
Grundsteuer-Hebesätzen

Unser Vorsitzender Adalbert Simon hat
ein wichtiges Prinzip vorgegeben: „Die
Siedlergemeinschaft Unteres Möhnetal ist
politisch neutral“.

Das bedeutet aber nicht, daß wir uns zu
politischen Themen nicht äußern. Für uns
Hausbesitzer bleibt z.B. die Grundsteuer
B ein wichtiger Diskussionspunkt. In der
Ausgabe vor der Sommerpause hatten wir
schon darüber berichtet, daß im Rathaus
in Warstein schon Überlegungen angestellt
worden waren, wegen des Kita-Streiks
und der daraus drohenden Erhöhung der
Bezüge der Kita-Angestellten die Grund-
steuer B anzuheben.

Fast wöchentlich lesen wir über große
Investitionen in Warstein, wie „Neue Mitte“,
B55 Umgehungsstraße usw., die bestimmt
nicht kostenneutral zu bekommen sind.

Diese außergewöhnlichen Ausgaben kön-
nen nicht durch weitere Erhöhungen der
Grundsteuer B finanziert werden! Diese Steuer
wurde bereits im Jahre 2014 um 100 Punkte
auf 520% erhöht. Unsere Landesregierung
empfiehlt eine Obergrenze von 413%!

Deshalb unser Tip zu den Bürgermei-
ster-Wahlen in Warstein am 13. Septem-
ber: Schauen Sie in die Wahlprogramme
der Kandidaten. Gehen Sie zu den Dis-
kussionen und Auftritten der Bewerber.

Wenn Sie weiterführende Informationen
zu dem Thema Grundsteuer B wünschen,
senden Sie ein Mail an „info@verband-
wohneigentum.nrw“.



Wir beraten Sie gerne ausführlich!

HEINZ-WALTER RUSCHE
Terrassenweg 14a
59581 Warstein-Allagen
Tel.: 02925 / 4118
Fax: 02925 / 800860
www.rusche-fenster.de

Bei Innovativer
Licht- und Elektrotechnik

fragen Sie
Ihren Elektromeister

im Möhnetal

Elektrotechnik Schmidt
St.-Georg-Straße 19

59581 Warstein-Sichtigvor
Fon & Fax: 02925/1041

www.elektro-schmidt-warstein.de

E-Markenbetrieb NRW-264-6636


